
ternehmen, das mit diesem Buch begonnen kussion offene der geheime „falsche
worden 16% Der Leser mu{s sich auf etwas Alternativen“” stehen. Sie entdecken
5AanNZ anderes gefafßt machen als aufgrund und vermeiden, kann Duchrows Studie
des Untertitels vielleicht die Ge: ine große Hilfe se1in. Insofern gehört s1e
schichte des Zweireichebegriffs wird hbis mit den „Materialien“ für die N=
1n die Anfänge verfolgt, War doch die wärtig notwendige „Fortschreibung der
Zweireichelehre ben vielfach der Schlüs= Reformation“. Fritzhermann Keienburgsel, der den Phänomen „Welt:
verantwortung” durch eine ordentliche,
theologische un)umstrittene Tür öffnen Rasse, Entwicklung UN Revolution. Der

sollte; diese „Lehre“ 1st ber nicht For= Notting=-Hill=-Report und zugehörige [)0=
kumente herausgegeben und kommen=:schungsobjekt der Betrachtungsgegenstand tiert Von Klaus=Martin Beckmann. (Be1=dieser Studie schlechthin, sondern der

Leitfaden der Untersuchung, da s1e das heft ZUT „Ökumenischen Rundschau“”
Nr ) vang, Missionsverlag,„umfassendste Koordinationssystem“” für Stuttgart 1970 140 Se1iten. 9II fürdieses Problemfeld darstellt. Die rage

aber stellt sich, ob bei ihrer Anwendung Bezieher der „Okumenischen Rundschau“”
56sich die alleinige der überhaupt hilfreiche

Methode theologischer Wahrheitsfindung Dieser Bericht der ökumenischen Konz
1 gesellschaftlich=politischen Bereich OT:  = sultation über .Rassısmus ın Notting ill
wlıesen hat und noch erweist? ondon i1st VO:  an brennender Aktualität,

hne ihn kann die Diskussion ber finan=
Der Vf. hrt ın Darstellung und nter: zielle Unterstützung der Befreiungsbewe=

SUNSECNM nicht geführt werden. Hier wird diepretatiıon VO  z} den apokalyptischen urzeln
1M und den griechischen, VOT allem Vorgeschichte der „Reparationen“* belegt,
platonischen, Einflüssen, über Paulus eın Begri{ff, der ın Deutschland unerfreu=

iche Erinnerungen weckt. In ihm ordernAugustinus und durchs Mittelalter, dabei
immer wieder auch den Blick enkend auf die rassisch Unterdrückten die materielle
die Auswirkungen 1n Theologie= und Kir= Ablösung einer moralischen Schuld, die

nicht immer VO  z denen erkannt wird, diechengeschichte bis 1n eıt hinein.
Hilfe eisten können und sollen.Be1l seinem weıteren Weg Von Luther über

die Reformationsgeschichte bis 1Ns und In diesem Beiheft der Ökumenischen
Jahrhundert kommt ihm darauf d Rundschau iegt das Material der

nicht die Sackgassen aufzuweisen, ın ahre 968/69 umfassend VO  3 Der Hın:
die eine einseitige Anwendung der „Z,wel=
reichelehre“ geführt hat und führt, sondern weIls, die Arbeitspapiere VO  z} ottin;

311 „bis heute noch nicht ın der engli=auch die Möglichkeiten Denkansätze schen Fassung veröffentlicht sind” und
anzudeuten wıe durch den inweis „voraussichtlich auch nicht 1ın vollem
auf die 1n Christus befreite und erneuerte Wortlaut 1m englischen SprachraumVernunft (Römer 1 Y als Basıis ZUT Ent: scheinen werden“” beruht freilich auf einemdeckung und Wahrnehmung Von Weltver= Irrtum. Wie jeder der Liste des Konferenz=
antwortun durch die Christen und über:  S materials auf S5. 62 entnehmen kann,haupt durch alle Menschen. sind die Dokumente und Beiträge dieser

turbulenten Tagung 1m Mai 1969 äaußerst
Man fragt sich gegenwärtig nach Stel= zahlreich. Was hier VO Herausgeber VOI=

lungnahmen und Beschlüssen Tendenzen gelegt wird, 1St auch 1Ur eın Teil davon,
und Aktionen der ”  kumene“ etfCc ob vielleicht sind die „offizielleren“, VeOlL:

bindlicheren dieser VO Okumenischen Katnicht hinter der oft hart geführten [)1S=
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der Kirchen einberufenen Expertenkonfe= hard Lohse oe: Ruprecht,
reNZ, 1M ökumenischen Sinne „offiziell” Göttingen 1969 267 Seiten. Kart.
ist ber 1LUT das VO Zentralausschuß VeI: 16,80.
abschiedete Dokument, das 1mM englischen
WI1Ie 1mM deutschen Bericht enthalten 1st. In seinem mM1t echt den Anfang des
Der englischsprachige, offiziell VO: ORK Buches gestellten Beitrag „Über die Rolle
in Auftrag gegebene Bericht Von ohn der Religion 1n der säkularen Gesellschaft“
Viıncent e Race Race  H (SCM Press, dringt Wenzel Lohff sogleich ın das Zen:
London 1970, S.) 1st anderes. Es trum heutiger Fragen 1mMm Verhältnis VOIN
1st eine lesbare, allerdings recht „Dritische“ Christentum und Gesellschaft VOTL. Als
Darstellung und unterscheidet sich eutlich kulare Gesellschaft begreift der Verfasser
Von den mit einem Kommentar und e1In1= eine nicht mehr autoritätsgeleitete „nach=
en Fulßnoten versehenen Dokumenten der aufklärerische Welt”, die sich als ‚mündig“
uns vorliegenden Ausgabe. Gemeinsam ist versteht, VO „Willen inan=.
beiden Veröffentlichungen der relevante zıpatıon einer Menschheit, die ihr Schick:  =  {a
Teil des Zentralausschußprotokolls 1969,
die Vorworte des Vorsitzenden der Kon=

cal verantwortlich 1n eigene Regie nımmt  44
(S 16) Dies bedeutet, der Mensch der Ge:

ferenz und des Generalsekretärs des ORK; genwart steht zwischen dem „Autoritätdie Erklärung der Konferenz und die Teil=
nehmerliste, Iso ein Fünftel der beiden beanspruchenden (3O17- und einem auf Au:  =

tonomı1e pochenden Säkularismus auft e]l:
unterschiedlichen Berichte. 1914281 Feld, iın dem sich Religion immer mehr

Dieser Band 1st die vierte Buchveröffent= 1ın einer elitären „Kerngruppe der auf Ent:
scheidung hin Glaubenden“ manitfestie=lichung VO  3 Klaus=Martin Beckmann A
LO scheint [5. 18 „Das erZeuUgt fort=Thema Rassismus. Abgesehen Von einer

Dokumentation ökumenischen Erklä= aufend Abspaltungen nach rechts und

F „Die Kirche und die Rassenfrage“ links ZUT Bekenntnisbewegung der ZUT
kritischen Sendung“ (S 19) Diese Binnen-=-(147 deiten, Stuttgart hat der He1i- pluralisierung habe 1mM Verein mıiıt der An:ausgeber etzten Jahr zwel Aufsatz=-

sammlungen gleichen Thema „Ver» erkennung des allgemeinen gesellschaft=
lichen Pluralismus eine Schwächung derspielter Friede“ (74 Seiten, Wuppertal) und gesellschaftlichen Effizienz der Religion„Rasse, Kirche und Humanum“” 971 Se1=

ten, Gütersloh; beide vorgelegt. Je= Folge. Einen produktiven Weg sieht
der der vier Bände enthält wertvolle Dos Lohff unter Berufung auf Friedrich GO=

n darin, die religiösen Ursprüngekumente verschiedenem Beiwerk, Je= auch der säkularen Welt wieder bewußtder trägt ein wenig dem Gesamtbild
bei Ob damit das Dokumentenmaterial machen. Dazu gehöre das Wissen die

Gottebenbildlichkeit des Menschen, das TStbesser wird, bleibt ıne offene
Frage. Jedenfalls wird jetzt mi1it „Rasse, „die sSsOUveräne Haltung neuzeitlichen Den:

kens, die Emanzipation ın WissenschaftEntwicklung und Revolution“” das Thema und Technik nach Jahrtausenden magischer„Rassismus” auf den Stand 5C=
bracht. und mythischer Weltbefangenheit ermO0ßg=

Walter Müller=-Römheld licht“” (5S 22) „Der Glaube hält dem Menzs=
schen die Einsicht offen, das souveräne
Verfügen über die Welt sich regeln mufs

Christentum un Gesellschaft. Ringvor:  —  = AUSs der Hingabe das Unverfügbare.“
lesung der Evangelisch=-Theologischen Gelingt also, „den e1s der emanz]1l=
Fakultät der Universität Hamburg, Her plerten Gesellschaft als Frucht elementarer
ausgegeben VO  - Wenzel Lohff und Bern= Glaubensimpulse begreifen, dann läßt
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